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Dax
in Punkten

19.12.22 20.12.22

F.A.Z.-Index 2202,82 2196,58

Dax 13942,87 13884,66
M-Dax 25023,99 24962,50
Tec-Dax 2932,74 2901,74
Euro Stoxx 50 3811,24 3802,49

F.A.Z.-Euro-Index 131,74 131,50
Dow Jones 32757,54 32849,74
Nasdaq Index 10546,03 10547,11
Bund-Future 137,20 135,96

Tagesgeld Frankfurt 1,45 % 1,42 %
Bundesanl.-Rendite 10 J. 2,20 % 2,28 %
F.A.Z.-Renten-Rend. 10 J. 2,66 % 2,69 %
US-Staatsanl.-Rend. 10 J. 3,58 % 3,69 % a

Gold, Spot ($/Unze) 1787,45 1818,50
Rohöl (London $/Barrel) 80,10 79,87b

1 Euro in Dollar 1,0598 1,0599
1 Euro in Pfund 0,8712 0,8753
1 Euro in Franken 0,9884 0,9854
1 Euro in Yen 144,65 140,58

a) Ortszeit 16 Uhr, b) Ortszeit 22 Uhr

Bundesanleihe
Rendite 10 Jahre

21.9.22 20.12.22 21.9.22 20.12.22

die börse

„bankEn habEn gEringErE puffEr“

Bundesbank-Vorstand Claudia 
Buch ruft die Banken zu einer 
stärkung der resilienz auf.
Seite 25

„märktE blEibEn nErvöS“

für die anleihespezialisten von 
Pimco sind die unsicherheiten 
der inflation sehr groß.
Seite 25

dEutSchlandS SportlEr dES JahrES

zehnkämpfer niklas kaul 
spricht über Höhen und 
tiefen der letzten monate.
Seite 27

ErfolgSrEzEpt dES WEltmEiStErS

aus argentiniens sieg in Qatar 
kann der deutsche fußball 
wichtige Lektionen ziehen.
Seite 28

reuters. essen. Der aktivistische 
aktionär Primestone fordert den 
essener Chemiehändler Brenntag 
zum stopp der Übernahmegespräche 
mit univar auf. stattdessen solle 
Brenntag aktien zurückkaufen und 
sich auf eine aufspaltung in zwei 
unternehmen vorbereiten, heißt es 
in einem offenen Brief von Prime -
stone an das Brenntag-management. 
Die risiken einer derartigen trans-
aktion seien sehr hoch und überträ-
fen bei Weitem die Vorteile. eine 
kombination der beiden unterneh-
men würde den gewinn um zehn bis 
20 Prozent drücken. Dazu komme 
ein langwieriger genehmigungspro-
zess der aufsichtsbehörden. Prime -
stone rät Brenntag, sich darauf zu 
konzentrieren, die Bewertung zu 
stützen. Dabei schlug der investor 
einen aktienrückkauf im Volumen 
von 2,5 milliarden euro vor. auf die-
se Weise steige die Verschuldung auf 
das etwa zweifache des Betriebsge-
winns, was eine „effizientere Bilanz“ 
mit sich ziehe. Der fonds habe am 5. 
Dezember mit Brenntag-Chef Chris-
tian kohlpaintner und finanzchefin 
kristin neumann über die fusion 
gesprochen. Primestone hält nach 
eigenen angaben zwei Prozent an 
Brenntag. Brenntag lehnte eine stel-
lungnahme zu dem Brief ab. Brenn-
tag und univar hatten ende novem-
ber bekannt gegeben, über einen 
zusammenschluss zu sprechen. für 
Brenntag wäre es die größte Über-
nahme in der firmengeschichte. 

Primestone 
fordert Ende der 
Gespräche

maf. frankfurt. Die Banken  
müssen sich  auf strengere kreditvor-
schriften der europäischen zentral-
bank (ezB) einstellen. Wie die 
notenbank am Dienstag mitteilte, 
werden die Bedingungen vom 29. 
Juni 2023 an wieder denen vor der 
Corona-krise entsprechen. Dabei 
geht es vor allem um die  abschläge 
(haircuts) auf die sicherheiten, die 
Banken als Pfand für kredite der 
notenbank einreichen. Das sind ins-
besondere anleihen.  Die ezB hatte 
schon im märz angekündigt, erleich-
terungen für Banken, die während 
der Pandemie eingeführt worden 
waren, schrittweise zurückzuneh-
men. nun sollen unter anderem die 
Bewertungsabschläge  für sicherhei-
ten wieder erhöht werden. Dann 
bekommen die Banken für die einge-
reichten Wertpapiere weniger kre-
dit. Die ezB wird anleihen der eu 
künftig der höchsten stufe zuordnen. 
Bislang zählen zur kategorie 1 mit 
den geringsten abschlägen anleihen 
einzelner staaten. Doch mit den vie-
len emissionen aufgrund der Pande-
mieprogramme haben die eu-anlei-
hen nach ansicht der ezB eine aus-
reichend hohe Liquidität. griechi-
sche staatsanleihen können trotz 
niedriger ratings weiter eingereicht 
werden. klimarisiken bleiben 
zunächst außen vor. 

EZB streicht 
Lockerungen  

ols. stuttgart. Brennende advents-
kränze und Weihnachtsbäume rufen in 
der besinnlichen Jahreszeit regelmäßig 
die rettungskräfte auf den Plan. „grund-
sätzlich nimmt die zahl der Brände rund 
um Weihnachten und silvester im Ver-
gleich zum restlichen Jahr um 40 bis 
50 Prozent zu“, heißt es vom gesamtver-
band der Deutschen Versicherungswirt-
schaft (gDV). Wenige Wochen vor dem 
start in die besinnliche Jahreszeit brann-
te es in der Doppelhaushälfte eines 
65 Jahre alten ingenieurs in stuttgart. 
Der schwelbrand eines elektroboilers in 
der küche sorgte dafür, dass sich ein 
„dunkler, öliger Qualm“ im ganzen Haus  
fein verteilte. Die Weihnachtszeit ist für 
ihn damit erst einmal gelaufen. Denn: 
„ich rechne nicht damit, dass ich vor 
april dort wieder einziehen kann“, sagte 
der promovierte Verfahrenstechniker, 
der seinen namen in der zeitung nicht 
lesen will. er klagt, dass sich die abwick-
lung seines schadens mit der Wohnge-
bäudeversicherung hinzieht. Diese tritt in 
der regel ein, wenn das gebäude beschä-
digt oder ganz zerstört wird. 

Versicherungsfachmann Peter grieble 
von der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg hält es  für sehr empfeh-
lenswert, den schadenszustand selbst so 
gut wie möglich mithilfe von fotos, Vi -
deos und zeugen zu dokumentieren. 
„schon vor dem schaden ist es sinnvoll, 
eine Dokumentation in unzerstörtem 
zu stand mithilfe einer Videobegehung 
der Wohnung, fotos und der sicherung 
von rechnungen anzufertigen.“ solche 
Do kumente erleichtern in der regel die 
re gulierung durch den Versicherer. nach 
angaben des gDV ging im vergangenen 

Jahr die zahl der Wohnungsbrände in 
der advents- und Weihnachtszeit  deut-
lich zurück. im Jahr 2021 wurden rund 
7000 zusätzliche Brände zum Jahresende 
erfasst, etwa 1000 weniger als im Jahr 
da vor. 26 millionen euro mussten die 
Hausrat- und Wohngebäudeversicherer 
im ver gangenen Jahr dafür ausgeben und 
da mit  5 millionen euro weniger als im 
Jahr 2020. Der schadensdurchschnitt sei 
um 100 euro auf nunmehr 3700 euro 
zurückgegangen. insgesamt mussten die 
Hausrat- und Wohngebäudeversicherer 
im ge samten Jahr 2021 für rund 330 000 
feuerschäden knapp 1,6 milliarden euro 

an ih re kunden auszahlen, wie der Ver-
band mitteilte. 

um die Höhe des schadens und die 
notwendigen schritte für die sanierung 
zu ermitteln, kommen oft sachverständi-
ge zum einsatz. Bei der Prüforganisation 
Dekra in stuttgart heißt es dazu: „sach-
verständige können beispielsweise die 
schadenshöhe ermitteln, indem sie eine 
komplette Leistungsaufstellung der ar -
beiten anfertigen, die nötig sind, um den 
schaden zu beseitigen. Die kosten wer-
den dabei in der regel aufgrund frei ver-
fügbarer kataloge oder Preislisten und 
der aufstellung von sogenannten mas-
senermittlungen berechnet.“ es könnten 
aber auch angebote von fachfirmen ein-
geholt und sachverständig geprüft wer-
den. „und die gesamte schadensbeseiti-
gung und abrechnung kann dabei durch 
sachverständige begleitet und bis zum 
schluss geprüft werden.“ im fall des 
65 Jahre alten ingenieurs dauerte es 
einige zeit, bis der entsprechende fach-
experte zur Begutachtung gefunden wur-
de. Wie hoch der schaden letztlich bei 
ihm ist, steht immer noch nicht fest. es 
dürfte sich aber mindestens um mehrere 
zehntausend euro handeln, so eine erste 
einschätzung. 

nicht selten gibt es zwischen Versiche-
rungsnehmer und assekuranz über die 
Höhe des schadens streit. „sachverstän-
digenverfahren sind ein legitimes und 
gängiges mittel, das beispielsweise bei 
un terschiedlichen meinungen der Betei-
ligten unter sachverständiger Begleitung 
zu einer einvernehmlichen Lösung füh-
ren soll. sie bilden aber die ausnahme“, 
heißt es bei Dekra. Die regel sind die 
Beiratsverfahren, in denen sachverstän-

dige schadensfälle begutachteten und 
de ren Beseitigung und kostenregulie-
rung fachlich und neutral bis zu ihrem 
ab schluss begleiteten. im fall des stutt-
garters ging der Versicherer zunächst 
davon aus, man müsse bloß Wände, 
fenster und türen reinigen und dann die 
küche neu streichen. nach auffassung 
anderer fachleute und sanierer sind aber 
weitere schritte erforderlich, wie etwa  in 
der be troffenen küche mindestens die 
betroffenen elektroleitungen auszutau-
schen so wie das  komplette Haus fachge-
recht zu reinigen. 

eine  entsprechende fachfirma zu fin-
den erwies sich allerdings als kompli-
zierte angelegenheit. „Betroffene soll-
ten sich auf einschlägigen Plattformen 
über die referenzen, zulassungen und 
Qualifikationen des sanierers informie-
ren, um sicherzugehen, dass dieser alle 
nötigen an  forderungen zur fachgerech-
ten schadensbeseitigung erfüllt“, erklärt 
die De kra. grundsätzlich könne der Ver-
sicherungsnehmer davon ausgehen, dass 
vom Versicherer vorgeschlagene und 
dort ge listete sanierer diese anforderun-
gen er füllten. „Daher ist also auch hier 
die ab stimmung zwischen dem Versi-
cherungsnehmer und der Versicherung 
unbedingt anzuraten.“ 

inzwischen gehören auch unterneh-
men zur Brandsanierung zu Versiche-
rungskonzernen. Das kann nach auffas-
sung von Verbraucherschützern durchaus 
zu Problemen und interessenskonflikten 
führen, wenn Versicherer und reparatur-
betrieb in einer Hand liegen. in diesem 
fall muss der geschädigte genau abwä-
gen, welcher art der schadensregulie-
rung er zustimmt. 

Nicht jeder Brandschaden ist schnell geregelt
konsens über sanierungsumfang häufig strittig / Videodokumentation vor Brand kann Verfahren beschleunigen

Brennender Christbaum foto imago

Wert durch die neue Berechnungsmetho-
de zum Beispiel auf 950 000 euro erhöht, 
würde jedes kind die 75 000 euro versteu-
ern müssen, die über den freibetrag 
hinausgehen. für sie fällt ein steuersatz 
von 7 Prozent an, also je 5250 euro. Je 
stärker freibeträge überschritten werden 
und je ferner das Verwandtschaftsverhält-
nis ist, desto teurer wird es. so sind unter 
geschwistern nur 20 000 euro steuerfrei 
vererb- und verschenkbar. Die steuersätze 
beginnen zudem bei 15 Prozent.

steuervermeidung ist vor allem unter 
ehepartnern und zu kindern und enkeln 
möglich. in anderen fällen sind die frei-
beträge so gering, dass Versuche der 
steuerumgehung kaum lohnen. Der 
schenkungsteuerfreibetrag erneuert sich 
alle zehn Jahre, sodass eine sukzessive 
schenkung an kinder und enkel eine 
Überlegung wert sein könnte.

steuerberater florian rücker, Partner 
der kanzlei gkrW in frankfurt, warnt 
jedoch vor Hektik. „Wer schon eine klare 
Planung hat und einen notar mit schnel-
ler terminvergabe, der kann jetzt zu den 
alten Wertansätzen noch tätig werden“, 
sagt er. „schenkungen zur vorwegge-
nommenen erbfolge wollen aber wohl-
überlegt sein.“ Vermögenden ehepaaren 
rät rücker, sich über ihren güterstand 
gedanken zu machen. „Viele haben eine 
falsche Vorstellung, wem eigentlich was 
gehört und wer wie viel Vermögen seit 
der eheschließung hinzugewonnen hat.“ 
Der Wechsel vom güterstand der zuge-
winngemeinschaft in den güterstand der 

gütertrennung führt zu einem zuge-
winnausgleichsanspruch zwischen den 
ehepartnern, der von der steuer freige-
stellt ist. „so lässt sich Vermögen steuer-
frei gleichmäßiger auf die ehepartner 
verteilen, und beide können ihre freibe-
träge gegenüber den kindern und 
enkeln nutzen“, sagt rücker. „auch ein 
baldiger Wechsel zurück zur zugewinn-
gemeinschaft ist möglich, das ist auch 
nicht anrüchig, sondern ein von der 
finanzverwaltung und dem Bundesfi-
nanzhof total akzeptiertes Verfahren.“

rücker berichtet, dass derzeit viele 
mandanten angesichts der neuen Bewer-
tungsregeln in aufregung sind: „erb-
schaftsteuer ist ein sehr sensibles the-
ma, da hier die meinung vorherrscht, das 
sei doch alles schon versteuertes Vermö-
gen.“ Wer die freibeträge schon zu Leb-
zeiten nutzen will, kann mit regelmäßi-
gen schenkungen an kinder und enkel 
loslegen. für immobilien kann auch eine 
nießbrauchsgestaltung im rahmen einer 
schenkung attraktiv sein. Hierdurch 
steht das nutzungsrecht weiterhin dem 
schenkenden zu, was zudem den steuer-
lichen Wertansatz der immobilie min-
dert. schenkungen an kinder und enkel 
sollten möglichst früh und klar kommu-
niziert werden, um spätere streitigkeiten 
bis hin zu zwangsversteigerungen zu 
vermeiden. schenkungen von immobi-
lien zu Lebzeiten an entferntere  Ver-
wandte und andere Personen lohnen 
wegen der geringen freibeträge  in der 
regel wenig.

einem höheren unterstellten ertrag. 
zusammen mit der von 70 auf 80 Jahre 
erhöhten gebäudenutzungsdauer ergibt 
sich für ein vermietetes mehrfamilienhaus 
nun ein gebäudewert für erbschaften und 
schenkungen von knapp 400 000 euro 
nach zuvor 136 000 euro. in vielen ande-
ren fällen wird der Wert nicht so stark 
springen. Der eigentümerverband Haus  
& grund geht von einem anstieg im 
schnitt um 20 bis 30 Prozent aus. 

Ob auf eine immobilie dadurch erb-
schaft- und schenkungsteuer anfallen 
und wie konkret die steuerlast ausfällt, 
hängt von den individuellen gegebenhei-
ten ab. kinder können immobilien ihrer 

eltern weiterhin steuerfrei erben, wenn 
sie die immobilie danach umgehend und 
für mindestens 10 Jahre bewohnen und 
die Wohnfläche 200 Quadratmeter nicht 
übersteigt. Die freibeträge für schenkun-
gen und erbschaften bleiben gleich. sie 
betragen zwischen ehepartnern 500 000 
euro, je kind 400 000 euro, je enkel 
200 000 euro und in fast allen anderen 
fällen  20 000 euro. auch die steuersätze 
hängen vom Verwandtschaftsgrad und 
der Höhe der schenkung oder erbschaft 
ab und reichen von 7  bis zu 50 Prozent.

Vererbt ein elternteil eine immobilie an 
seine beiden kinder, ist dies bis zu 800 000 
euro weiterhin steuerfrei. Hätte sich der 

auch der Bundesrat hat den neuen 
Bewertungsregeln für immobilien zugestimmt. 
Was sich nun tun lässt.
Von Daniel Mohr, Frankfurt

So verteuert 
sich Erben

Auf dem Frankfurter Hauptfriedhof

Quelle: www. Steuertipps.de/Foto Michael Braunschädel/F.A.Z.-Grafik swa./niro.
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Erbschaft
in Euro bis

Mehr als Steuern
Von Daniel Mohr

D ie Weitergabe von Vermögen 
ist eine heikle sache. nicht 
ohne grund musste der 

gesetzgeber den Begriff des groben 
undanks in das Bürgerliche gesetz-
buch aufnehmen. Damit können 
schenkungen wieder rückgängig 
gemacht werden. Wer aber meint, 
seine kinder müssten nach schen-
kungen auf ewig dankbar und an  
allen familienfesten artig anwesend 
sein, irrt. grober undank ist eng 
gefasst.  schwere Verfehlungen sind 
nötig wie morddrohungen, körperli-
che misshandlungen und böse Belei-
digungen. Jeden einzelfall müssen 
Juristen klären. so weit muss es nicht 
kommen. Vor einer schenkung sollte 
jedoch sorgfältig überlegt werden, 
welche konsequenzen das geschenk 
auch in weniger schönen fällen für 
schenker und Beschenkten haben 
könnte. nur weil von nächstem Jahr 
an einige immobilien höher bewertet 
werden dürften und dies auch höhere 
schenkungsteuern nach sich ziehen 
kann und eine höhere erbschaft-
steuer droht, ist Hektik ein schlechter 
ratgeber. Die mögliche steuerlast ist 
nur ein teil des gesamtpaketes. 
Wichtiger ist, genau zu überlegen, 
wer wann was bekommen soll. ist die 
entscheidung einmal vollzogen, ist 
eine rückabwicklung die große aus-
nahme. auch an sich selbst sollte der 
schenker dabei denken und eigenge-
nutzte immobilien wenn überhaupt 
nur mit nießbrauch  abgeben, sonst 
droht der rauswurf durch die eige-
nen kinder. kommt alles vor. Beim 
geld hört leider nicht nur die 
freundschaft oft auf.

E rben wird im nächsten Jahr 
in der tendenz teurer. gera-
de hat der Bundesrat mit 
großer mehrheit dem Jahres-
steuergesetz zugestimmt, 

das auch Änderungen bei der Bewertung 
von immobilien im erbschafts- und 
schenkungsfall vorsieht. in vielen fällen  
dürfte künftig eine höhere steuerlast 
anfallen. Das gesetz geht auf ein urteil 
des Bundesverfassungsgerichts zurück, 
das eine marktgerechtere Bewertung 
angemahnt hatte. forderungen des 
eigentümerverbandes Haus & grund 
und der Csu, die freibeträge für erb-

schaften und schenkungen in diesem 
zuge nun zu erhöhen, wurden von sPD, 
grünen und fDP mehrheitlich abge-
lehnt, und auch  CDu-mitregierte Länder 
stimmten dem gesetz ohne höhere frei-
beträge im Bundesrat zu. Bayern 
beschloss am Dienstag, gegen die ausge-
staltung der erbschaftsteuer vor dem 
Bundesverfassungsgericht zu klagen.

konkret wird im Bewertungsgesetz nun 
an einer Vielzahl von stellschrauben 
gedreht. Hauptsächlich betroffen sind ver-
mietete immobilien, deren Bewirtschaf-
tungskosten nun anders berechnet wer-
den. auch die angenommene nutzungs-
dauer wird von 70 Jahren auf 80 Jahre 
erhöht. zudem werden regionalfaktoren 
eingeführt, die vor allem in Ballungsgebie-
ten zu höheren Wertansätzen führen. 

es gibt drei Berechnungsverfahren für 
den immobilienwert. nichts ändert sich 
am Vergleichswertverfahren, das vor 
allem bei ein- und zweifamilienhäusern 
angewendet wird. gutachterausschüsse 
sammeln hier Daten und berechnen Wer-
te. Diese sind oft  ein bis zwei Jahre hinter 
der aktuellen marktentwicklung, bilden 
den Verkehrswert aber recht gut ab. für 
den großteil der ein- und zweifamilien-
häuser ändert sich durch das Jahressteuer-
gesetz  nichts. nur dort, wo es keine Ver-
gleichswerte gibt, tendenziell in eher dünn 
besiedelten gebieten, kommt es zum 
sachwertverfahren, dessen Berechnungs-
weise sich nun ändert. noch stärker 
betroffen sind immobilien zur kapitalan-
lage. Hier kommt das ertragswertverfah-
ren zum einsatz, dessen Parameter nun 
deutlich angepasst werden.

Das iWW-institut für Wissen in der 
Wirtschaft hat unter anwendung der neu-
en regelungen eine Beispielrechnung 
durchgeführt. es zeigt sich, dass die 
Bewirtschaftungskosten  künftig niedriger 
angesetzt werden, was den ertrag der 
immobilie erhöht. auch der marktnäher 
angesetzte Liegenschaftszinssatz führt zu 
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